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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Karl Vetter, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Gün-
ther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard 
Pohl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Umfassendes Verbot von Legal Highs 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt das Vorhaben eines neuen Gesetzes zum Ver-
bot psychoaktiver Substanzen auf Bundesebene, durch das alle For-
men der Herstellung, der Verbreitung und des Verkaufs von Substan-
zen näher bezeichneter Stoffgruppen, sog. psychoaktiver Substanzen, 
unter Strafe gestellt werden und insbesondere der Schutz von Minder-
jährigen verbessert wird. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen, inwieweit die Kon-
trolle der Herstellung und des Vertriebes von Legal Highs in Bayern 
ausreichend sind und auf welche Weise die Prävention speziell in 
Bezug auf diese häufig aufgrund ihrer Verpackung und Bewerbung 
harmlos erscheinenden Drogen effektiver ausgestaltet werden kann. 
Dem zuständigen Ausschuss ist hierüber schriftlich und mündlich zu 
berichten, wobei auch auf die von der Staatsregierung geförderten 
Projekte zur Prävention hinsichtlich Legal Highs an Schulen einge-
gangen werden soll. 

 

Begründung: 

Die Hersteller von psychoaktiven Substanzen passen ihre Produkte 
sehr schnell der geltenden Gesetzeslage in Deutschland an. So sind 
2014 allein 101 neue Stoffe auf den europäischen Markt gekommen. 
Bislang sind betäubunsmittelrechtlich allein einzelne Substanzen er-
fasst, deren Herstellung und Verbreitung verboten ist. Sobald die 
chemische Formel eines Produkts aber hiervon abweicht, fällt es nicht 
mehr unter das Verbot und die Verbreitung ist rechtmäßig. Die Ein-
gruppierung von Legal Highs als Arzneimittel hat der Europäische 
Gerichtshof abgelehnt, da sie gerade keine Gesundheitsförderung 
bezwecken. Um dieser Praxis der Umgehung der betäubungsrechtli-
chen Vorschriften abzuhelfen, plant der Bundesgesetzgeber durch ein 
gesondertes Gesetz für psychoaktive Substanzen, nicht nur einzelne 
Substanzen zu verbieten, sondern umfassendere Stoffgruppen. 

Gerade aufgrund der Verbreitung der Legal Highs als Badekugeln 
oder Kräutermischungen erwecken sie den Anschein der Harmlosig-
keit. Ihre Inhaltsstoffe sind aber häufig unbekannt und gesundheitsge-
fährdend. 2014 wurden 1.500 verschiedene Produkte mit über 160 
neuen psychoaktiven Substanzen festgestellt. Die Todesfälle nach 
dem Konsum von Legal Highs sind 2014 auf 25 gestiegen, haben sich 
also im Vergleich zum Vorjahr verfünffacht. 



Abstimmungen durchzuführen. Ich bitte also um
etwas mehr Konzentration. 

Meine Damen und Herren, wir werden die Anträge
nun wieder trennen. Wer dem Dringlichkeitsantrag auf
Drucksache 17/10005 – das ist der Antrag der CSU-
Fraktion – zustimmen will, den bitte ich um das Hand-
zeichen. – CSU, SPD und FREIE WÄHLER. – Die
Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen! – Keine. Stimm-
enthaltungen? – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Damit
ist dieser Antrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/10031 – das ist der Antrag der Fraktion FREIE
WÄHLER – seine Zustimmung geben will, den bitte
ich um das Handzeichen. – FREIE WÄHLER, SPD,
CSU. Gegenstimmen! – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.
Enthaltungen? – Keine. Damit ist auch dieser Dring-
lichkeitsantrag angenommen.

Ich komme jetzt zurück zu den vorhergehenden
Dringlichkeitsanträgen. Sofern ich das vorhin nicht ge-
sagt habe, schließe ich nun auch diese Aussprache.
Ich glaube allerdings, Sie haben das bereits bemerkt.
Wir haben nun zwei Abstimmungen per Hand vorzu-
nehmen. Am Schluss folgt die namentliche Abstim-
mung. Auch hier werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/10004 – das ist der Antrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das
sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER
und SPD. Gegenstimmen! – CSU. Stimmenthaltung-
en? – Keine. Damit ist der Antrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/10007 – das ist der Antrag der Fraktion FREIE
WÄHLER – seine Zustimmung geben will, den bitte
ich um das Handzeichen. – Alle Fraktionen! Gibt es ir-
gendwelche Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthal-
tungen? – Auch keine. Damit ist dieser Antrag ange-
nommen.

Wir kommen jetzt zur namentlichen Abstimmung des
Dringlichkeitsantrags auf Drucksache 17/10030 –, das
ist der Antrag der Fraktion der CSU. Sind Sie mit drei
Minuten einverstanden?

(Zurufe: Ja!)

Damit ist die Abstimmung eröffnet. 

(Namentliche Abstimmung 16.54 bis 16.57 Uhr)

Meine Damen und Herren, die vereinbarten drei Minu-
ten sind um. Ich schließe die Abstimmung. Das Er-

gebnis wird außerhalb des Sitzungssaales ausge-
zählt.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Meine Damen und Herren, ich würde gerne mit der
Sitzung fortfahren.

(Zuruf von der SPD: Einfach weitermachen!)

– Nicht "einfach weitermachen!" Es stehen mir noch
zu viele unaufmerksame Teilnehmer herum. Vielleicht
haben die Damen und Herren die Güte, die Plätze
einzunehmen oder sich außerhalb des Saales zu un-
terhalten. 

Ich habe jetzt noch eine Formalität zu erledigen. Die
Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 17/10006
sowie 17/10009 mit 17/10013 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüssen überwiesen. 

Nun habe ich noch die Ergebnisse der namentlichen
Abstimmung zum Komplex TTIP bekannt zu geben,
zunächst zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten
Aiwanger, Streibl, Häusler und anderer und Fraktion
(FREIE WÄHLER) betreffend "Volksbefragung zu
Freihandelsabkommen – Keine Zustimmung Bayerns
zu TTIP, CETA und TiSA ohne Zustimmung der bay-
erischen Bevölkerung!", Drucksache 17/10003. Mit Ja
haben gestimmt 16, mit Nein haben gestimmt 99; es
gab 38 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich gebe das Ergebnis der namentlichen Abstimmung
zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Bause,
Hartmann, Mütze und anderer und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "TTIP, CETA, TiSA
ablehnen" auf Drucksache 17/10028 bekannt. Mit Ja
haben gestimmt 31, mit Nein 82, Stimmenthaltungen:
37. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich komme zum Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten
Rinderspacher, Pfaffmann, Halbleib und anderer und
Fraktion (SPD) betreffend "CETA ablehnen – Trans-
parenz herstellen – Bevölkerung beteiligen" auf
Drucksache 17/10029 bekannt. Mit Ja haben ge-
stimmt 54, mit Nein 96, keine Stimmenthaltung. Damit
ist auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Jetzt rufe ich den Tagesordnungspunkt 5 auf:
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/10011 

Umfassendes Verbot von Legal Highs 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass in Absatz 2 Satz 2 die Wörter 
„und mündlich“ durch die Wörter „nach dem Inkrafttreten des 
Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetzes (NpSG)“ ersetzt werden. 

Berichterstatter: Dr. Karl Vetter 
Mitberichterstatter: Helmut Radlmeier 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesund-
heit und Pflege federführend zugewiesen. Weitere Ausschüs-
se haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 38. Sitzung am 23. Februar 2016 beraten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
mit den in I. enthaltenen Änderungen Z u s t im m u n g  emp-
fohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Dr. Karl Vetter, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gott-
stein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Niko-
laus Kraus, Peter Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/10011, 17/10717 

Umfassendes Verbot von Legal Highs 

Der Landtag begrüßt das Vorhaben eines neuen Gesetzes zum Ver-
bot psychoaktiver Substanzen auf Bundesebene, durch das alle For-
men der Herstellung, der Verbreitung und des Verkaufs von Substan-
zen näher bezeichneter Stoffgruppen, sog. psychoaktiver Substanzen, 
unter Strafe gestellt werden und insbesondere der Schutz von Minder-
jährigen verbessert wird. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen, inwieweit die Kon-
trolle der Herstellung und des Vertriebes von Legal Highs in Bayern 
ausreichend sind und auf welche Weise die Prävention speziell in 
Bezug auf diese häufig aufgrund ihrer Verpackung und Bewerbung 
harmlos erscheinenden Drogen effektiver ausgestaltet werden kann. 

Dem zuständigen Ausschuss ist hierüber schriftlich nach dem Inkraft-
treten des Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetzes (NpSG) zu berichten, 
wobei auch auf die von der Staatsregierung geförderten Projekte zur 
Prävention hinsichtlich Legal Highs an Schulen eingegangen werden 
soll. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Jetzt darf ich Tagesordnungspunkt 4 aufrufen:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzu-

zeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag

diese Voten.

Protokollauszug
70. Plenum, 12.04.2016 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über eine Europaangelegenheit sowie über die nicht einzeln zu 
beratenden Anträge zugrunde gelegt wurden 
(Tagesordnungspunkt 4) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

Europaangelegenheit 

1. Landwirtschaft und ländliche Entwicklung:  
Öffentliche Konsultation zu den Erfahrungen mit den Ökologisierungsvorschriften 
im Rahmen des GAP-Direktzahlungssystems im ersten Jahr der Anwendung 
15.12.2015 - 08.03.2016 
Drs. 17/9737, 17/10695 (E) [X] 
 
Gemäß § 126 Abs. 3 BayLTGeschO: 
Votum des endberatenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

Anträge 

2. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprachförderung in bayerischen Kindertagesstätten verbessern – 
Sonderprogramm zur Förderung von Flüchtlingskindern und Kindern mit 
Migrationshintergrund auflegen 
Drs. 17/9193, 17/10562 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Integration ist eine Daueraufgabe − Lehrerinnen und Lehrern für Deutsch als 
Zweitsprache sichere Arbeit geben  
Drs. 17/9252, 17/10611 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A ENTH A Z 

4. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Klaus Adelt,  
Florian von Brunn u.a. SPD 
Umgang mit Regenwasser in Bayern  
Drs. 17/9370, 17/10621 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

5. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef Zellmeier, 
Gudrun Brendel-Fischer u.a. und Fraktion (CSU) 
Konsequenzen aus den Übergriffen auf Frauen in der Silvesternacht in Köln 
Drs. 17/9718, 17/10707 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z ENTH Z A 

6. Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
Mindestinvestitionskosten für Maßnahmen zur Einbruchsicherheit abschaffen 
Drs. 17/9791, 17/10412 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Harry Scheuenstuhl,  
Klaus Adelt u.a. SPD 
Effektiver und unabhängiger Verbraucherschutz − Maßnahmenpaket zur 
Stärkung der Lebensmittelüberwachung 
Drs. 17/9793, 17/10733 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A ENTH 

8. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Einbeziehung des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst bei geplanter 
Meinungsumfrage zu Denkmalschutz und -pflege 
Drs. 17/9803, 17/10646 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Peter Meyer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Beitritt Deutschlands zur Open Government Partnership (OGP) unterstützen 
Drs. 17/9804, 17/10706 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Dr. Christian Magerl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zwischenbericht Entwicklungskonzept Donaumoos 
Drs. 17/9826, 17/10472 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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11. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Rückkehr in Würde ermöglichen, bei Abschiebungen die Situation des Einzelfalls 
berücksichtigen 
Drs. 17/9833, 17/10709 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A ENTH ENTH Z 

12. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Deutsches Museum − Außenstelle Nürnberg 
Drs. 17/9837, 17/10647 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Informationstafeln an staatlichen Gebäuden mit NS-Bezug 
Drs. 17/9838, 17/10648 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A ENTH ENTH Z 

14. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Reichsparteitagsgelände Nürnberg 
Drs. 17/9839, 17/10649 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Dr. Herbert Kränzlein, Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, 
Günther Knoblauch u.a. SPD 
Polizeibootshaus in Utting am Ammersee 
Drs. 17/9842, 17/10411 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Für funktionsfähige Rückkehr- und Reintegrationsprojekte in den  
Balkanländern sorgen 
Drs. 17/9849, 17/10726 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

17. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Christine Kamm 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Für eine gemeinsame und verantwortungsvolle europäische Flüchtlingspolitik 
Drs. 17/9930, 17/10727 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A Z 

18. Antrag der Abgeordneten Volker Bauer, Dr. Florian Herrmann,  
Josef Zellmeier u.a. CSU 
UAVs für die Bayerische Polizei 
Drs. 17/9949, 17/10413 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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19. Antrag der Abgeordneten Oliver Jörg, Bernhard Seidenath,  
Kerstin Schreyer-Stäblein u.a. CSU 
Weiterentwicklung der geriatrischen Forschung und Lehre 
Drs. 17/9975, 17/10650 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

20. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Klaus Adelt, 
Dr. Paul Wengert u.a. und Fraktion (SPD) 
Bericht zum aktuellen Stand der grenzüberschreitenden Notrettung 
Drs. 17/10006, 17/10524 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

21. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Umfassendes Verbot von Legal Highs 
Drs. 17/10011, 17/10717 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z ENTH 

22. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Bernhard Pohl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Verfassungswidrige Bargeldobergrenzen verhindern − Freiheitsrechte der 
Bürgerinnen und Bürger schützen 
Drs. 17/10126, 17/10731 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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23. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Katharina Schulze u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Anhörung zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zum Bayerischen 
Verfassungsschutzgesetz (BayVSG) 
Drs. 17/10204, 17/10480 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

24. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Dr. Paul Wengert, 
Prof. Dr. Peter Paul Gantzer u.a. und Fraktion (SPD) 
Anhörung zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zum Bayerischen 
Verfassungsschutzgesetz 
Drs. 17/10296, 17/10481 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Günther Felbinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Finanzierung der Serviceagentur „Ganztägig lernen" Bayern dauerhaft 
sicherstellen 
Drs. 17/5098, 17/10200 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus, 
der den Antrag für erledigt erklärt hat. 
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